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Alle Schweizer Zeitungen dürfen ausschließlich über
schweizerische Ereignisse berichten und dies nur
noch in Mundart. Ausländische Elaborate werden an
der Grenze zurückgewiesen.

Am Radio dürfen nur noch Ländlermusik oder Melodien

von Schweizer Komponisten gesendet werden.
Mozart, Bach, Vivaldi, Verdi, Tschaikowskij, Jazz, Beat
usw. werden verboten.

Der Verkauf und das Tragen ausländischer oder
ausländisch anmutender Kleidungsstücke werden untersagt.

Wer eine Tracht hat, trägt die Tracht, die andern
fassen im Zeughaus alte Uniformen.

Sämtliche Bücher nichtschweizerischer Autoren müssen

von den Regalen verschwinden. Merke: Auch die
Bibel wurde von Ausländern verfaßt.
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Alle Fächer bis auf die Schweizergeschichte müssen,
da sie keine rein schweizerische Wissensgebiete sind,
vom Lehrplan unserer Schulen und Hochschulen
gestrichen werden. An ihrer Stelle wird Jodeln, Alphornblasen,

Kegeln, Hornussen, Jassen, Schwingen und
Fahnenschwingen gelehrt.

Der Haustierbestand wird auf reinrassige Schweizer
Tiere beschränkt. Die zoologischen Gärten werden
geschlossen. Zugvögeln wird mit riesigen Fangnetzen
der Einflug versperrt.

Fremdländische oder fremdländisch klingende
Gerichte wie z. B. Wiener Schnitzel, Spaghetti napoli,
Ravioli, Salami, Russische Eier, Nasi Goreng usw.
müssen von den Speisekarten verschwinden.

Ausländisch wirkende, unserer Art nicht entsprechende
Gebäude müssen entfernt und durch unserer Eigenart
entsprechende Bauten ersetzt werden.

Alle ausländischen Touristen und Arbeiter werden
ausgewiesen. Sich gegen diese Maßnahmen sträubende
schweizerische Elemente werden in speziellen Ver-
schweizerungslagern zusammengefaßt. Dort wird ihnen
von Beratern beigebracht, daß man nicht die Ausländer,

sondern die Berge zu lieben hat.
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